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Hamburg in der Pandemie

Rechnungshof kritisiert
die Beschaffung von

gg

Smartphones für die
gg

Polizei!
pp

Der Rechnungshof hat die Ersatzbeschaffung von 

Smartphones für die Polizei Hamburg kritisiert, weil

kein Corona-Bezug festzustellen ist. Hier spiegelt sich 

der ewige Konflikt zwischen denjenigen wider, die in

Büros Entscheidungen fällen, und denjenigen, die auf

der Straße für die Sicherheit sorgen.

Dazu unser stellvertretender Landes-
vorsitzender Lars Osburg: „Die Polizei

Hamburg leistet einen entscheidenden Bei-
trag zur Bek mpfung der Pandemie. Unter
Inkaufnahme eines hohen pers nlichen
Gesundheitsrisikos f hren meine Kollegin-
nen und Kollegen Kontrollen durch, ohne
dass der polizeiliche Alltag im Rahmen ei-
ner Aufgabenkritik entlastet wurde. Ein-
satztragend sind digitale Kontrollm glich-

keiten vor Ort. berpr fungen von Impf-ff
zertifikaten sind App-basiert. Die Kontrolle 
von Fingerabdr cken vor Ort spart Zeit und
macht Transporte in einem FuStw zum Po-
lizeikommissariat entbehrlich. Auch das
ist Infektionspr vention. Wer beim Rech-
nungshof hier also keinen Corona-Bezug
bei der Beschaffung von Smartphones er-
kennen kann, den lade ich ein, eine Corona-
Kontrolle der Polizei zu begleiten.“

Sicherheit ist ein

sehr wichtiges Gut

Zu der weiteren Kritik des Rechnungs-
hofes an der Beschaffung von Polo-
shirts m chten wir Folgendes erg nzen:
Die Einf hrung der Mehrzweckweste
war faktisch die Einf hrung einer neu-
en Uniform. Diese Investition war gut
und richtig, sie war ein Beitrag zum Ge-
sundheitsschutz f r die Einsatzkr fte.
Die Einf hrung brachte aber auch ande-
re Themen mit sich. Stichwort „Sekun-
d rbeschuss“!

Ganz ehrlich: Wer eine neue Weste ein-
f hrt, muss schnell auch die Uniform an-
passen. Woher dann das Geld im ersten 
Angriff kommt, um hier die Ausstattung
anzupassen, ist zweitrangig, denn es
kann im Ernstfall Leben retten! Wir fra-
gen den Rechnungshof: Was ist das Le-
ben einer Polizistin oder eines Polizisten
wert? I
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ENTSCHEIDUNGEN

Personalrat 2022: 
eure Stimme für eure GdP

GdP Hamburg

Corona und die Folgen haben einen mas-

siven Einfluss auf alle Themenfelder und 

damit auch auf die Wahl zum Personalrat der 

Polizei im ersten Halbjahr 2022. Bislang ist

nicht klar, in welcher Form die Wahl durch-

geführt werden kann. Jede Stimme zählt, jede 

Stimme für die GdP hat ein starkes Gewicht.

Was verbindet man mit einer Personal-

ratswahl vor allem? Personalratsmitglieder, 

die es an die Dienststellen treibt, um darauf 

hinzuwirken, dass Wahlen anstehen und 

gew hlt wird, vornehmlich die Organisa-

tion, deren Mitglied man ist. Was bleibt von 

diesen Besuchen? Zumeist ein Becher einer

Gewerkschaft und ein aktueller Kalender 

und die Gewissheit, dass dieses Spiel vier

Jahre sp ter von neuem beginnt.

Wir sind anders, aber vor allem

für alle in der Polizei da

Wenn man sich die Frage stellt: Wo sind die

Personalr te der GdP dabei eigentlich?, gibt es 

darauf eine einfache Antwort: Ohne Freistel-

lung, die im Personalvertretungsrecht gere-

gelt ist, bleibt nat rlich die hauptamtliche T

tigkeit vorrangig. Da erm glicht lediglich das

ehrenamtliche Engagement, das in der Frei-

zeit f r die GdP geleistet wird, gewerkschaft-

liche Arbeit.

Was zeichnet ein Mitglied des

Personalrats aus?

„Die Personalr t:innen werden von den Be-

sch ftigten gew hlt und vertreten ihre In-

teressen in den Dienststellen der ffentli-

chen Verwaltungen. Sie gestalten vor allem

die Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen

mit und haben dazu weitreichende Rech-

te. Aber genauso wie die Dienststellenlei-

tung ist auch die Personalvertretung dazu

verpflichtet, zum Wohle der Besch ftigten

und zur Erf llung der der Dienststelle ob-

liegenden Aufgaben vertrauensvoll zusam-

menzuarbeiten.“

Diesen Vorstellungen sind wir als GdP

Personalratsmitglieder immer gefolgt, ha-

ben uns in den Dienst der Sache gestellt, al-

len Besch ftigten in der Polizei mit perso-

nalt tlichem Rat und auch Tat zur Seite zu

stehen. Und dies werden wir auch weiter als 

unsere Leitlinie sehen und verfolgen.

Was aber macht ein Personalrat

konkret?

„Der/die Personalrat:r tin berwacht, dass 

die Rechte und Schutzvorschriften der Be-

sch ftigten eingehalten werden. Er/sie hat 

ein offenes Ohr f r berechtigte Anregungen 

und Beschwerden der Besch ftigten und ist

dazu verpflichtet, sie an die Dienststellen-

leitung weiterzugeben und Abhilfe einzu-

fordern. Sein/ihr wichtigstes Recht ist das

allgemeine Initiativrecht, um Ma nahmen

anzusto en, die der Dienststelle und ihren

Angeh rigen dienen.“

Genau diesen Aufgaben f hlen wir uns 

verpflichtet. Daf r brauchen wir das Ver-

trauen von euch, den Mitgliedern der GdP. 

Eure Stimme f r eure GdP.  Was wir wirklich 

brauchen, ist vor allem ein Wechsel: Mit eu-

rer Stimme f r die GdP schafft ihr die Chan-

ce, den Wind zu drehen, es muss ein frischer 

Wind wehen. Mehr Verantwortung und mehr

Gestaltungswille im Sinne aller Besch ftig-

ten in der Polizei. I

www.vdp-polizei.de

Wir brauchen dich!

Der VDP – der Verlag deiner Gewerkschaft – sucht Kollegen,

die neben Beruf oder Ruhestand Zeit und Lust für eine gut

bezahlte Tätigkeit als freiberuflicher Anzeigenverkäufer in

Hamburg haben.

Hilf uns, unsere Präventions- und Festschriften für die GdP

in Hamburg zu bewerben und herauszubringen.

Nähere Informationen erhältst du unter www.vdp-polizei.de.

Oder ruf uns an unter Telefon 0211 7104-183 (Antje Kleuker).

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit dir!

Forststraße 3a, 40721 Hilden

Telefon 0211 7104-183, Frau Antje Kleuker

antje.kleuker@vdp-polizei.de

Anzeige

 „Jede Stimme für die GdP 
hat ein starkes Gewicht.
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www.gbi-hamburg.de
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MEIN
ABSCHIED
Selbstbestimmung
im Trauerfall.

PRESSEARBEIT

lllegales Glücksspiel in 
Hamburg auch nach der 
Pandemie bekämpfen!

Derzeit werden vor allem die 2G+-Regeln im urbanen Gaststättenmilieu 

kontrolliert. Tatsächlich aufgedeckt werden dabei etliche andere mutmaßliche 

Verstöße. Sie reichen von illegalem Aufenthalt über illegales Glücksspiel bis hin zu 

Geldwäsche. Bei den Kontrollen in Hamburg hat die Polizei Hamburg während der 

Pandemie bei mehreren Lokalen und Vereinsräumen nicht nur massive Verstöße 

gegen die 2G-Corona-Regeln, sondern auch gegen weitere Vorschriften festgestellt. 

Es werden immer wieder Personen wegen des Verdachts des illegalen Aufenthalts 

in Deutschland vorläufig festgenommen.

GdP Hamburg

Dar ber hinaus werden in den ber-

pr ften R umlichkeiten Spielautoma-

ten vorgefunden, f r deren Betrieb es kei-

ne Genehmigung gibt. Regelm ig besteht 

der Verdacht des illegalen Gl cksspiels. 

Immer wieder werden Lokale ohne Schank- 

erlaubnis festgestellt und es kommt zu 

Funden von hohen Bargeldbetr gen, mit 

ungekl rter Herkunft und dem Verdacht 

der Geldw sche und illegaler Besch fti-

gung.

Zusammenarbeit intensivieren

Die GdP Hamburg fordert vor dem Hinter-

grund der Feststellungen schon lange Ver-

bundeins tze unter Beteiligung aller zu-

st ndigen Beh rden. Die Unterst tzung 

der Polizei durch die verschiedenen Be-

zirks mter gleicht einem Flickenteppich. 

Auf einzelne Mitarbeiter der Bezirks mter 

ist Verlass, strukturell gibt es noch immer 

erhebliche M ngel. Wenn es nach der lan-

gen Zeit der Pandemie in den Bezirken im-

mer noch kaum ad quate „Vollzugskr fte“ 

f r die Aufgaben der Pandemiebek mp-

fung gibt, dann muss Hamburg jetzt end-

lich reagieren.

Die Polizei Hamburg wird immer in der 

Lage sein, Vollzugskräfte auch nach der 

Pandemie für Hamburgs Sicherheit gewinn-

bringend einzusetzen. 

Bei den Bezirksämtern versickern sol-

che Einsatzkräfte offenbar in allen mögli-

chen anderen Bereichen, nur auf der Stra-

ße sind sie kaum zu sehen. Wenn es Ernst 

wird, muss es dann doch am Ende wieder 

die Polizei machen.

Abschließend sagt Horst Niens, Landes-

vorsitzender der GdP Hamburg: „Nach Ende 

der Pandemie werden die beschriebenen 

Phänomene wieder im Dunkelfeld versin-

ken. Das Kriminalitätsphänomen wird aber 

nicht verschwinden. Wenn die Polizei nicht 

die entsprechenden rechtlichen Kompeten-

zen und die notwendigen Vollzugskräfte be-

kommt, wird Hamburg für illegales Glücks-

spiel und Geldwäsche wieder ein Paradies. 

Wollen wir das?“ I

 „Nach Ende der Pandemie werden die 
beschriebenen Phänomene wieder im 
Dunkelfeld versinken!

Anzeige
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SENIOREN

Jahresabschlussversammlung 2021 
der GdP-Senioren im November 
2021 mit Informationen zum 
Betreuungsrecht

Am Dienstag, dem 9. Nobember 2021, war es wieder so weit, unsere letzte Ver-

sammlung der GdP-Senioren „coronakonform“ im Sitzungssaal des Polizeipräsi- 

diums, traditionsgemäß bei Kaffee und Kuchen. Eröffnet wurde die Versammlung 

durch Horst Kruse als Vertreter unserer Vorsitzenden mit der Begrüßung der 

Teilnehmer und des Gastes Herrn Michael Knackstedt, Mitarbeiter der Behörde 

für Justiz und Verbraucherschutz. 

Micheal Rath

Herr Knackstedt referierte zur Reform des 

Betreuungsrechtes, dieses tritt als Vor-

mundschafts- und Betreuungsgesetz zum 

1. Januar 2023 in Kraft. Nach einem kurzen 

R ckblick zur Historie der letzten 30 Jah-

re des 1992 in Kraft getretenen Betreuungs-

rechtes, verschiedener Forschungsvorha-

Anzeige
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CORONA

Absage 
Mitgliederversammlungen

gg

Februar und März
g

Gundula Thiele-Heckel

Fachbereichsvorsitzende Senioren

Leider verhindert weiterhin die anhal-

tende Pandemie unsere bereits geplan-

ten Mitgliederversammlungen im Februar

und März. 

Präsenzveranstaltungen sind auch ein-

geschränkt und unter Auflagen derzeit im 

Polizeipräsidium nicht möglich, so müs-

sen wir erst einmal bis April abwarten.

Für den ebenfalls terminierten Lan-

desdelegiertentag werden alle Delegier-

ten noch über die Modalitäten zeitgerecht 

informiert.

Der Fachbereichsvorstand wünscht

euch weiterhin viel Geduld und Ausdauer 

in den schwierigen Zeiten und bleibt ge-

sund.

Telefonisch oder per E-Mail sind wir für

Probleme und Fragen weiterhin für euch 

ansprechbar. I

ben auf Landes- und Bundesebene der letz-

ten Jahre, der breiten Beteiligung nicht nur

der Ministerien, Gerichte und Betreuungs-

beh rden und Betreuer wurden auch weite-

re Fachleute und die Betroffenen einbezo-

gen, mit dem Ergebnis, das 2019 zun chst 

der Entwurf vorlag.

Entwicklungen im 

Betreuungsrecht

ber allem stand das Ziel der St rkung der

Selbstbestimmung der betroffenen Men-

schen sowie die Verbesserung der Quali-

t t der rechtlichen Betreuung in der Reali-

t t. Konkret gehe es bei der Reform um die

Festschreibung der Entscheidung nicht

f r, sondern mit dem Betroffenen, Festle-

gung einheitlicher Anforderungskriterien 

f r die Aus- und Fortbildung der Berufsbe-

treuer und Unterst tzung ehrenamtlicher 

Betreuer ohne verwandtschaftliche Be-

ziehungen zum Betreuten durch Anbin-

dung an die Betreuungsvereine. Hierzu 

erfolgten aus dem Plenum einige Beitr

ge gerade zur hohen Bedeutung der Unter-

st tzung der Betreuungsvereine auch f r

Betreuer aus dem verwandtschaftlichen

Bereich.

Abschlie end erw hnte der Referent 

noch kurz das Notvertretungsrecht unter

Ehegatten in Gesundheitsangelegenheiten 

gem. 1358 BGB, wies aber darauf hin, dass

dieses Recht eine Vorsorgevollmacht keines-

wegs ersetzen kann. Herr Knackstedt wur-

de nach Beantwortung diverser Fragen mit

Dank aus dem interessanten und uns allen

doch in irgendeiner Form betreffenden The-

ma aus der Versammlung verabschiedet.

Zus tzliche Informationen konnten aus 

dem verteilten Flyer entnommen werden.

F r n here Informationen zum Betreuungs-

recht ist in Hamburg das Bezirksamt Alto-

na zust ndig, dort das Fachamt f r Hilfen

nach dem Betreuungsgesetz als Beratungs-

stelle, erreichbar unter der Rufnummer

040 42863-6070.

Informationen zur Beihilfe

Nach einer kurzen Pause erhielten wir von un-

serem Kollegen Klaus Peter Leiste noch Infor-

mationen zur aktuellen Beihilfesituation, der

Problematik der Kosten bernahme bei Kran-

kenhausaufenthalten und Informationen zur

pauschalen Beihilfe. Bei Fragen zur Beihil-

fe wies Horst Kruse noch auf die M glichkeit 

hin, diese an die Gesch ftsstelle der GdP zu

senden: der Vorstand der Fachgruppe Senio-

ren wird sich dann diesen Fragen annehmen.

Abschlie end erfolgte noch der Ausblick

auf 2022, dem kommenden Landesdelegier-

tentag, Wahlen des Seniorenvorstandes und

vielleicht wieder m gliche Ausfl ge. Mit vie-

len guten W nschen an alle Teilnehmer f r 

Weihnachten und den Jahreswechsel wurde

die Versammlung geschlossen. I
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70. Geburtstag

05.02.2022 Joachim Schramm

14.02.2022 Hans-Günther Grischkat

 Margret Donath

75. Geburtstag

24.02.2022 Karin Both

80. Geburtstag

07.02.2022 Paul Bahlo

11.02.2022 Ingrid Müller

14.02.2022 Peter Müller

15.02.2022 Wolfgang Wenzel

19.02.2022 Burkhard Lange

20.02.2022 Horst Kruse

26.02.2022 Franz Hempel

85. Geburtstag

19.02.2022 Gerhard Schröder

 Ingrid Kunau

20.02.2022 Klärchen Fiedler

25.02.2022 Dieter Heering

86. Geburtstag

08.02.2022 Paul Heidorn

10.02.2022 Franz Hoehl

87. Geburtstag

14.02.2022 Horst Adomeit

19.02.2022 Margot Steding

21.02.2022 Marion Lahmann

88. Geburtstag

13.02.2022 Heinke Roseck

90. Geburtstag

03.02.2022 Ewald Holst

91. Geburtstag

05.02.2022 Horst Brandt

26.02.2022 Karl-Heinz Lü�mann

93. Geburtstag

01.02.2022 Elisabeth Boldt

03.02.2022 Ursula Arndt

17.02.2022 Horst Heruth

95. Geburtstag

11.02.2022 Luise Carolus

22.02.2022 Albert Fehlberg

97. Geburtstag

01.02.2022 Hildegard Sahm

102. Geburtstag

29.02.2022 Justus Haack

Gratulation zum 
wohlverdienten 
Ruhestand

31.01.2022 Ralf Claussen, POK, SP 123 

 Jens Nörenberg, PHK, PK 31

28.02.2022 Henry Lucassen, PHM, PK 42

 Thomas Kapp, PHK, PK 47 BFS

 Sven Dohrn, PHK, PK 25

 Mathias Lohe, PHK, WSPK 2

 Michael Biermann, POK, PK 42

 Andreas Wi�, PHK, PK 21

 Jörg Frank Kagens, POK, VD 02

 Henning Teeck, POK, PK 46

 Dirk Buhmann, POK, PK 17

Hinweis: 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist eine 

Veröffentlichung von 25-j. und 40-j. Dienstju-

biläen ohne ausdrückliche Zustimmung des 

Jubilars in der Zeitschri� „Deutsche Polizei“ 

leider nicht mehr gesta�et. Sollte eine Veröf-

fentlichung des Dienstjubiläums gewünscht 

werden, bi�en wir um Mi�eilung des Termins 

an die GdP-Mitgliederverwaltung.      

Tel.: 040 280896-17

Nachrufe

07.11.2021

Heider Jodies, POK  i. R. (79)

18.11.2021

Helmut Claußen,  

Tarifangest. i. R. (93)

13.12.2021

Maja Kleck, Tarifangest. i. R. (70)

Axel Brahms, PHK i. R. (70)

20.12.2021

Hans-Joachim Schüddekopf,  

PHK i. R. (90)

22.12.2021

Carsten Reimers, PHM i. R. (65)

Wir werden den Toten ein ehren-

des Andenken bewahren. 
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